
 

 

 

 

 

 

 

Am Mittwoch, den 3.5.23 unternahmen wir mit 32 Mitgliedern eine 

Tagesbusfahrt zum Orgelmuseum in Valley, organisiert von Werner Noé. 1987 

von Sixtus Lampl gegründet, ist es die größte Orgelsammlung ihrer Art. Herr 

Lampl führte uns auch einige Orgeln vor. Anschließend ging es zur Mittagsrast 

ins Bräustüberl. Nachmittags besuchten wir die kleine „Wieskirche“ in Berbling 

mit „urbairischer“ Führung. 

Der Ausklang fand in Bad 

Aibling in einem Familiencafé statt. Dort wurde uns für 

unseren Besuch sogar musikalisch gedankt! 

******************************************* 

 

 

Beim Kaffeenachmittag am 9.5.23 in der Kraillinger Brauerei, 

organisiert von Hannelore Louis-Schmitz, konnten wir einem 

Lichtbildervortrag von Daniela Thiel beiwohnen. Es ging um 

bedeutsame Belanglosigkeiten oder kleine Dinge im Stadtraum. Wir 

begegnen ihnen täglich beim Gang durch die Stadt und doch kennen 

die wenigsten die Geschichte, die dahintersteckt. Aber von Frau Thiel 

wurden wir aufgeklärt.************************************** 

 

 

 

Am Dienstag, den 23.5.23 bekamen 25 Mitglieder die 

Gelegenheit,  bei einer Führung im DLR Oberpfaffenhofen 

(Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt) dabei zu sein. 

Nach einem 10-minütigen Filmvortrag konnte das Columbus-

Kontrollzentrum besichtigt werden. Die Enge der Raumkapsel 

war beeindruckend. Ein weiterer Höhepunkt war die 

Besichtigung der Leitstelle (siehe Foto). Organisiert von 

Christa Wolski war das Interesse so groß, dass nicht Alle 

Interessenten berücksichtigt werden konnten. *********** 
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Am 9.6.23 ging es auf Schusters Rappen von Seeshaupt 

nach Iffeldorf. Organisiert von Dagmar Riedel fanden 

sich 18 Teilnehmer ein. Mit S- und Regionalbahn 

erreichten wir Seeshaupt. Bei Traumwetter wurde auf 

gut ausgebauten Wegen, teilweise direkt entlang der 

Seen, gewandert, immer die Alpenkulisse im Blick. 

Unterwegs stellte sich der Hunger und Durst ein, aber 

auch bei den Mücken! Im Landgasthaus Osterseen gab 

es dann das verspätete Mittagessen. Dem warmen 

Wetter war es geschuldet, dass doch bei Einigen die Kondition nachließ, aber letztendlich erreichten 

wieder Alle den Bahnhof Iffeldorf zur Heimfahrt. ******************************************* 

 

Am Mittwoch, den 14.6.23 stand der Tagesausflug 

mit dem Bus nach Bad Adelholzen auf dem Plan. 

Unter der Orga von Hannelore Louis-Schmitz 

fanden  sich 48 Mitglieder ein. Vormittags lernten 

wir die „Adelholzener Alpenquellen GmbH“ 

kennen.  Nach einem Filmvortrag konnten die 

Produktionsstätten hinter einer Glasscheibe 

besichtigt werden. Im Anschluss stand die 

Verprobung an mit derzeit 86 Produkten. 

Anschließend ging es zur Mittagseinkehr in die 

Klostergaststätte Maria Eck nach Siegsdorf. Gestärkt fuhr man weiter nach Ruhpolding. Lothar Loders 

führte die Gruppe durch den Ort und übermittelte sein Wissen über die Geschichte des Ortes, das im 

Sommer ein bisschen verschlafen wirkt, dafür ist im Winter um so mehr los. Zum Abschluss einer 

Tagesreise darf natürlich ein Kaffeehausbesuch nicht fehlen. Alle freuten sich schon auf einen 

„Lohengrin-Windbeutel“ bei der Windbeutelgräfin. Nach dem obligatorischen Stau in München kamen 

alle Teilnehmer wieder gut zu Hause an. ************************************************** 

Am 19.6.23 fand der 2. Termin in der Kunsthalle in München statt. Frau Daniela Thiel führte die Gruppe 

durch die Ausstellung „Flowers forever“. ************************************************* 

 

In Kooperation mit dem Caritas-Altenheim Maria Eich wurde den 

Bewohnern und unseren Mitgliedern am Dienstag, den 27.6.23 ein 

musikalischer Nachmittag angeboten. Dem unbeständigen Wetter 

war es geschuldet, dass die im Freien geplante Veranstaltung 

kurzfristig im Speisesaal stattfand. Karlheinz Riepl unterhielt die 

Anwesenden 1 ½ Stunden mit seiner Ziehharmonika humorvoll und 

kurzweilig mit Oldies, Evergreens und Schlagern. Die Anekdoten und 

kleinen Geschichten trugen zur Erheiterung bei. Es wurde fleißig 

mitgesungen, geklatscht und geschunkelt: Für die Heimbewohner 

war es eine willkommene schöne Abwechslung.******************************************** 
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Am Dienstag, 7.7.23 konnten 26 Mitglieder durch die Organisation von 

Werner Noé und unter der professionellen Führung durch Daniela Thiel 

einen Stadtspaziergang im ehemaligen „Glasscherbenviertel“ 

unternehmen. Mit S- und U-Bahn ging es zur Schwanthalerhöh und zu Fuß 

weiter zur Bavaria. Anschließend wurde der Bavariapark besichtigt und 

dann kam man zum neuen Stadtteil, das durch den Wegzug der Messe 

entstand mit einer besonderen Architektur durch den Bauherrn Steidle. 

Beim weiteren Rundgang über den Sinti- und Romapark, 

Ganghoferstraße, Gollierplatz und Parkstraße, vorbei an einem 

nostalgischem Café und schönen Schanigärten traf man sich im 

„Wirtshaus am Bavariapark“ zur verdienten Mittagsrast unter den 

Kastanienbäumen ein. Der restliche Nachmittag blieb zur freien 

Gestaltung. ************************************************* 

 

Kaffeenachmittag am Freitag 14.7.23 in der Kraillinger Brauerei, organisiert von 

Hannelore Louis-Schmitz.  Frau Dr. Friederike Tschochner referierte über Krailling vor 

100 Jahren, Streiflichter aus der Ortsgeschichte. Wie lebte man im Dorf und Badeort 

1923? Was gab es für Gaststätten, welche Handwerker? Viele Teilnehmer konnten 

sich noch teilweise an die alten Villen (manche gibt es noch, allerdings renoviert) an 

Persönlichkeiten und z. B. auch an die Grundschullehrerin erinnern. Zum Abschluss 

bat Frau Dr. Tschochner noch um alte Fotos für das Gemeindearchiv. 

********************************************************************** 

Am Freitag, 21.7.23 stand die Besichtigung der evangelischen Akademie in 

Tutzing auf dem Plan. Ursprünglich sollte Christa Wolski die Organisation 

durchführen, war aber durch ihren Unfall gehandicapt, so dass Jutta Beyerl 

kurzfristig einsprang. 35 Mitglieder konnten dabei sein. Im großen Saal – 

ehemals ein Gewächshaus - wurden wir von der Studienleiterin Dorothea Grass 

mit der Geschichte, den verschiedenen Besitzern und der wechselnden Nutzung vertraut gemacht. 

1949 ging es letztendlich in den Besitz der ev. Landeskirche 

über. Um den Unterhalt des Schlosses zu finanzieren, ist es in 

den Sommermonaten auch für Feriengäste zugänglich. Beim 

Rundgang wurden die schönen Aufenthaltsräume, Seminar-

räume, die Rotunde und die kleine Kapelle bewundert. Der 

Seeblick war ein bisschen eingetrübt wegen der Gewitter-

wolken, aber trockenen Fußes kamen wir zur Mittagseinkehr 

im Midgardstadl an. Der Nachmittag war zur freien Verfügung. 

************************************************** 
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